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ZL __ ._. ____ ........ ~. __ ._. __ .. -GEl19.:'!.._:;: 

Datum: 12. SEP. 1983 

Verteilt. 1983 -09.:- lLk ..... . 

Gegenstand: Entwurf eines Umweltfondsgesetzes 

Das Bundesministerium flir Land- und Forstwirtschaft 

libermittelt in der Anlage 25 Ausfertigungen seiner Stellungnahme 

zum Entwurf eines Umweltfondsgesetzes. 

Flir die Richtigkeit 
der Aus~gung: 

Der Bundesminister: 

Hai den 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM 

FOR LAND· UND FORSTWIRTSCHAFT 

GZ.: 11.811/14-1 1/83 
Sachbearbeiter: i.V. Dr.Hancvencl 
Tel.: 7500 Klappe '6989 (DW) 

-I An das, -I 
Bundesministerium für 
Gesundheit und Umweltschutz 

im Hau s e 

_I _I 

Gegenstand :' Entwurf: eines Umweltfondsgesetzes 

WI EN, 

zu Zl. IV-52. 195/6-1/83 vom 16.August 1983 

A. 

1983-09-08 

Das Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft terlt 
mi t, daß der Entwurf eines ~ , -Umweltfond sgesetzes im Interesse 
des allgemeinen Umweltschutzes und des in den Aufgabenbereich 
des Bundesministeriumsfi.r Land- und Forstwirtschaft fall~enden 

besonderen Umweltschutzes auf dem Gebiete des Gewässerschutz'es 

und der forst schädlichen Luftverunreinigung · begrüßt wird. -" 

Zu den einzelnen Bestimmungen vJird bemerkt: 

Zu § 3: 

Gem. §'3 Abs.1 Z~4 sollten Unterlagen, in-denen Angelegenheiten 
der Wasserwirtschaft (z.B.Gewässerbelastung aus der L-llft, Sonder­
abfall und Gewässerschutz) berührt werden, in einem Gleichstück 
dem beim Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft einge­
richteten Wasserwirtschaftskatasters zur Verfügung gestellt 
werden (analog § 11 Abs.8 Wasserbautenförderungsgesetz B~Bl.Nr.34/1948 
in der geltenden Fassung). 

Bei den in § 3 Abs. 1 Z.6 erwähnten Sofortmaßnahmen müßte geklärt 
werden, wer Antragsteller und Empfänger der Förderungsmittel sein soll • 

. / . 
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Zu § 5 Abs.5! 

Da aus Fondsmi u.a. Maßnahmen zur Verringerung der Schadstoff-
belastung der gefördert werden und hiemit - wie auch aus den 
Erläuterungen u ersehen ist - Schäden an Forstkulturen und Ver­
schlechterung er Trink- und Nutzwässer verringert werden sollen, 
ist im Hinblic1k auf die Zuständigkeit des Bundesminis"ter.iums-für 

, ~ _ . .-:... - .. ' ... ~ 

Land- und Fors wirtschaft in Angelegenheiten der Maßnahmen gegen 

forstschädlich Luftverunreinigungen und des Gewässer~chutzes ~ine 
Einvernehmensk etenz bei der Erlassung von Förderungsrichtlinien 
erforderlich. i 

Zu § 6: 

Es wird- angeregt, eine dem § 10b WBFG entsprechende Bestimmung. 
'" " " 

in den vorliegenden Entwurf auf zunehmen, wonach,- wenn durch den 
i 

Bundesminister für Land- und Forstwirtschaft bestimmte öffentliche 
Interessen bes ätigt werden, ein höherer Förderungssatz. (hier unter 
Umständen ein eschleunigtes., Verfahren) gewährt wird. Außerdem 
wiTd angeregt u.prüfen, ob die allgemeinen Richtlinien nicht auch 
Bestimmungen .z r Gewährleistung der Wirksamkeit von Anlagen ent­

halten sollten. 

Zu § 13: 

Im konkreten inzelfall, der sich auf Angelegenheiten des Gewässer­
schutzes oder der forstschädlichen Luftverunreinigung bez~eht, 
sollten auch achleute Beigezogen werden, die besondere Kenntnisse 

. , 
auf dem Gebie e der Wasserwirtschaft und der Fa'rstwirtschaft 
besitzen. Nac der allgemeinen Formulierung des Entwurfes ist 

dies möglic h. 

B. 
/ _. 

25 Ausfertigungen der Ressortstellungnahme wurden dem Präsidium-
des Nationalrates übermittelt. 

Der Bundesminister: 

Hai den 
Für die Richtigkeit der Autgung : 
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